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Der IX« Zivilsenat des Bundesseriehtchofa hat a» 
29« H9ra 1976 durch den Vorsitzenden Richter Kal und 
41* Richter Henkel» Tuche» Cr« Thus» usd Cr« Long

beeobloasent

Cie 'Beschwerde des KlSgore gogon die Rieht» 
eulosung der Revision in  e rte il dee 16« Zi­
v il eenate dee Oberlondeegerichte München van 
6« April 1972 vird zurUckgewlesen.

Dec Beschverdeverfahren le t  gebühren- und 
auelegenfreij die auflergerlohtlichen Kosten 
trag t der Klager»
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Tin gesetzlicher Grand für die Zulassung der Revision 

({ 219 i t s .  2 BIO) lie g t nicht vor.

Ihle Beeobverdt verkennt nicht» dad dae Berufungeurteil 
in  Kinklang n lt der ständigen Rechtsprechung des Senate zu 
den an ela Viederelaeetsungsgetucb zu stellenden Anforde­
rungen steht« Von dieser Rechtsprechung sbzuveiehea» gibt 
dae Beachverdevorbringen keine Verenlsesung.
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